Workshop Druck: 

Handreichungen zum Rahmenlehrplan für Druck

Bereits seit dem Frühjahr 2006 arbeiteten die Mitglieder des Workshop Drucks an der Erstellung eines einheitlichen nationalen Stoffplans.

Auf dem Workshop-Treffen vom 23. bis zum  25.11.2006 in Kassel wurden Handreichungen als Ergänzung des Rahmenlehrplans für Druckerinnen und Druckern erstellt.

Ausgangspunkt der Arbeit war die Überlegung, den Schulstandorten mit Druckerberufen einen bundeseinheitlichen Stoffverteilungsplan als Empfehlung zur Verfügung zu stellen. 

Angesichts zentraler Zwischen- und Abschlussprüfungen streben die Lehrerinnen und Lehrer seit langem nach einheitlicheren Unterrichtsinhalten.

Eine Ergänzung des Rahmenlehrplans, der im Jahre 2000 veröffentlicht wurde, war erforderlich geworden. 

Nach sechs Jahren mussten die Inhalte des Rahmenlehrplanes eine Aktualisierung und Konkretisierung erfahren.

Die rapide fortschreitende Technologie, der verstärkte Einbezug von Mess- und Prüfverfahren im Beruf sowie arbeitsorganisatorische Entwicklungen machten eine Modernisierung der Inhalte notwendig, überholte Inhalte des Berufsbildes, welche aus dem sehr offen gehaltenen Rahmenlehrplan immer noch hergeleitet werden können, sollten zudem eliminiert werden. 

In der Gliederung der „Handreichungen“ sind neben den im Rahmenlehrplan aufgeführten Kompetenzen und Inhalten Unterrichtsschwerpunkte und Feininhalte aufgeführt, die  die lernfeldorientierten Themengebiete strukturieren.

Daneben sind auch Lernsituationen, Methodenangebote und weitere Hinweise (z. B. Literaturhinweise) aufgeführt, die Anregungen für einen handlungsorientierten und damit modernen Unterricht geben.

Jedes einzelne Lernfeld ist separat aufgeführt, damit die Standorte diese nach den eigenen Gegebenheiten und vorhandenen Strukturen variieren und anpassen sowie in einem dynamischen Prozess aktualisieren können.

Natürlich ist es der Wunsch der Verfasser, dass die Handreichungen als verbindliche Vorlage für jeden Schulstandort und für die Prüfungsaufgabenersteller im ZFA verstanden werden, damit ein gemeinsames Fundament die Inhalte bestimmt und nicht – wie so oft von vielen empfunden - die Prüfungen als „heimlicher Lehrplan“  die Inhalte bestimmen. 

Die „Handreichungen zum Rahmenlehrplan für Druckerinnen und Drucker“ sind ab sofort von der Homepage der LAG-Medien herunterzuladen.
Weitere wichtige Punkte des Workshops bestanden in Berichten der Anwesenden über Probleme der Standorte sowie Diskussionen über die weitere Entwicklung des Dualen Systems und bestehenden oder geplanten Bildungsmaßnahmen.

Die zukünftigen Workshops wurden geplant und die Inhalte festgelegt:

Neben dem zweiten PSO-Seminar vom 15. bis zum 17. März 2007 in Bad Pyrmont (bereits überbucht!) wird ein speziell für Druckerinnen und Drucker ausgelegtes Seminar zum ProzessStandard voraussichtlich im späten Frühjahr 2007 mit Herrn Rollmann (bvdm Hessen) durchgeführt.

In Planung ist ein weiterer Workshop mit dem Arbeitstitel „Vorstufe für den Druckbereich“, mit dem Ziel, die Inhalte des Vorstufenbereichs für die Anforderungen der Druckerinnen und Drucker  zu präzisieren und ein Unterrichtskonzept dazu zu erstellen.

So war der Workshop geprägt durch intensive Arbeit, vielen Gesprächen in einer netten Atmosphäre in den Räumen des ZFA und dem Bewusstsein aller Teilnehmer/innen: „Hoffentlich dauert es bis zum nächsten Treffen nicht so lange...“.
